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Nimm dir genügend Zeit für deinen Gang auf der Straße. - Gehe
immer aus dem Trottoir und stets rechts. Langsam gehende Zuß-
gänger überhole links. Bilde kein Verkehrshindernis. Renne nicht
um die Straßenecke. Wirf nichts auf den Boden, vor allem nicht
Grangenschalen und andereZruchtreste. Sie verursachen Unglücks-
fälle. Lege im Winter keine Gleitbahnen auf der Straße an.

vie Straße ist kein Platz für Zußball, Trottinette,
Reifschlagen und Zangspiel, von unübersichtlichen Stellen wie
Hausgängen und Gebüschen plötzlich hervorzuspringen, ist
gedankenlos und höchst gefährlich, vas Nnhangen an
vorbeifahrenden Wagen ist kurze Zreud mit oft langem Leid, hänge
keine Leiterwagen oder Schlitten an Fuhrwerke. Bei plötzlichem
UnHalten oder bei fallender Bahn geraten sie in die Räder.
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halte Umschau, bevor du eine Straße überschreitest. Warte bis

schnell fahrende Fuhrwerke vorbei sind. Achte dich, daß bis in die

Mitte der Straße der Verkehr von links kommt, dann aber von
rechts. Während du eine Verkehrsstraße überschreitest, sei

aufmerksam und denke an nichts anderes. Oas Abschätzen der

Geschwindigkeit der verschiedenen Fahrzeuge ist keine leichte Aufgabe.

Gehe nicht kurz vor oder hinter einem Wagen durch, der dir
die Aussicht raubt,- behalte mindestens 2 m Abstand, damit
du bessern Überblick hast, ver Wunsch, einige Sekunden

zu gewinnen, verursacht täglich Opfer. Bei schlüpfrigen Straßen

kann auch der beste Wagenführer nicht plötzlich anhalten.
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Geistesabwesende Straßenpassanten. Oie Straße ist nicht der

richtige Grt, um die Zeitung zu lesen, die Brille zu putzen,
die Schulaufgaben zu lernen, auch nicht um einem Freund
die Vorteile des neuen Fahrrades zu erklären oder gar mit
jemand im ersten Stock lange Gespräche zu führen.

Mit offenem Schirm über die Straße zu gehen ist besonders

bei starkem Ivind gefährlich, Auf die fahrende Straßenbahn

oder von ihr abzuspringen verursacht viele Unglücksfälle.

vas Abspringen vom vordern Wagen verläuft oft
tödlich. Sieh dich immer um, bevor du aus einem Wagen
steigst, halte die linke Hand am linken Griff, schau vorwärts.
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Bist du selbst Zahrer, so bleibe immer rechts auf der Straße,-
fahre nur an übersichtlichen, geräumigen Stellen links vor, sei

rücksichtsvoll für die Fußgänger, gib Signale rechtzeitig. Gib den
Fußgängern auch ein Zeichen mit der Hand, damit sie wissen, ob
du rechts oder links abschwenken willst. Zn Kurven fahre stets
langsam. Achte dich auch auf die Zeichen der andern Kahrzeug-
lenker. hält ein Fuhrmann die Geißel hoch, so will er halten.
Zeigt er mit. der Geißel links, so will er dorthin abbiegen.
Fahre nie zu nah auf einen Wagen, er könnte plötzlich anhalten.

So machen es die Hühner, ver sichere Fußgänger aber ist nicht im
geringsten ängstlich, sondern aufmerksam. Zm Zweifelsfall, wohin
ein Fuhrwerk fahren will, rennt er nicht hin und her, sondern
steht voll Seelenruhe still. Dann weiß wenigstens der Zahrer, wohin

er lenken soll. Bruno Kaiser.
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warum man «ine Straßenkreuzung rechtwinklig und nicht schräg
überschreiten soll. Beim rechtwinkligen überschreiten schneidet man den verkehrsstrom viermal
rechtwinklig. Leim schrägen Überschreiten aber gelangt man, wie unser Bild zeigt, in acht verkehrsströme
(l-S). Kn den Stellen 2, z, s, 7 gerät man in ein Kreuzfeuer, bei 2 und k droht gleichzeitig Gefahr im
Kücken, und viermal kommt man zudem noch.in den Bereich unberechenbarer Kurven (l, 4, S, 8).
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